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Oskars ganz persönliche Glücksdatei
HALLO, OSKAR!
DU HAST HEUTE LEIDER KEINE POST …
… aber dafür einen neuen Computer,
und zwar ein Notebook!
Jetzt bin ich mobil!
Ich kann schreiben, wo ich will!
Aufgepasst, Leute!
Jetzt kommt Oskar,
der rasende Reporter,
erst richtig in Fahrt!
Alle Sensationsberichte
werden gleich an Ort und Stelle getippt,
egal, ob im Hühnerstall,
auf dem Schulhof
oder auf dem Klo …
(Vielleicht auch in der Badewanne ohne Wasser …)
[image: ]

~~~~~~ Oskars ganz persönliche Glücksdatei – unübertroffen! ~~~~~~
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Eine gute Fee namens Oma

Datum: Dienstag, 11. November, Martinstag
Autor: Oskar, dessen sehnlichster Wunsch in Erfüllung gegangen ist

Jiiiiiippiiiiiiiiiii! (Eigentlich müsste ich an dieser Stelle das Mikro am Computer benutzen, um meine Freudenschreie für die Nachwelt aufzunehmen!)
Oma und ich waren heute im Computerladen. Ziemlich lange. Als wir rausgegangen sind, war ich irrsinnig glücklich und Oma eine Ecke ärmer. (Aber sie hat es selbst so gewollt. Ich hab sie nicht gezwungen!)
Vielleicht bin ich jetzt der glücklichste Mensch auf der Welt (Bestimmt aber von diesem Kaff. Es hat immerhin 3600 Einwohner und davon bin ich im Moment garantiert der glücklichste. Die andern ärgern sich wahrscheinlich gerade über das Fernsehprogramm oder über abgebrannte Martinslaternen oder über Mieterhöhungen.). Ich dagegen schwebe. Meine Augen leuchten wie Laserstrahlen. Mein Mund reicht von einem Ohr bis zum anderen.
Und wem habe ich all dies zu verdanken?
Meiner heiß geliebten Oma, dem besten Menschen im ganzen Universum.
Wer hat schon eine Oma, die einem ein Notebook und einen Internet-Anschluss spendiert?
Richtig, so was kommt nur im Märchen vor. Obwohl es damals noch gar keine Computer gab, sondern nur jede Menge frustrierte Hexen und abgewrackte Zauberer. (Mein kleiner Bruder Flo wäre bestimmt begeistert, wenn Hänsel und Gretel nicht beim Hexenhäuschen landen würden, sondern bei einem Riesencomputer. Der würde dann knurren: »Knusper, knusper, knäuschen, was knistert auf meiner Festplatte?« Oder wenn die alte Hexe zu Gretel sagen würde: »He, du faule Vettel, schau endlich mal nach, ob eine E-Mail angekommen ist!« – Ich muss Flo nachher unbedingt davon erzählen. Das muntert ihn bestimmt auf.)
Der arme Kerl hat so geheult, weil er vorhin beim Laternenumzug seinen Lampion abgefackelt hat. Ich hab ihn getröstet und gesagt, dass er ja jetzt meinen alten Computer benutzen darf. Die Kiste soll jetzt nämlich der Familiencomputer werden, das haben wir so abgesprochen. Also darf Flo drauf spielen, Kristin kann nach Herzenslust ihr Haarstyling-Programm ausprobieren und Mama kann ihr Notenbuch elektronisch führen und genau ausrechnen, wie ihre Lieblingsklasse beim Handstandüberschlag mit Hilfestellung abgeschnitten hat (Wahrscheinlich liegt der Durchschnitt bei 5,98321 – haha!). Papa wird den Computer wahrscheinlich meiden wie die Pest; er glaubt noch immer, der Teufel persönlich hätte ihn erfunden (dabei war es nicht einmal Bill Gates, der hat die Computer nur richtig vermarktet!).
An meinen neuen Computer darf außer mir nur Oma dran (ab und zu, und unter meiner Aufsicht!). Ich hab versprochen, ihr alles zu zeigen, was sie wissen will. Sie will nämlich im Internet die Aktienkurse verfolgen, damit sie börsenmäßig die Nase vorn hat. Und geldbörsenmäßig! Sie ist schon super, meine Oma!
Hach, ich bin einfach ein Glückspilz und wenn ich mir das ganze Glück nicht von der Seele schreiben würde, müsste ich platzen.
Dabei wäre diese Glücksdatei um ein Haar eine Unglücksdatei geworden. Vorhin hab ich den neuen Computer aufgeklappt und meine Programme installiert. Zuerst ging gar nichts, obwohl ich alles nach Anweisung gemacht hatte. Ich dachte schon, ich müsste dieses wunderbare Notebook in den Laden zurückbringen, weil die Kiste es nicht tut!!! Das wär echt knüppelhart gewesen. Das Ziel so nah vor Augen und dann – SEUFZ!
Echtes Glück muss man sich auch ein bisschen erkämpfen, das hab ich dann kapiert. Ich hab die Gebrauchsanweisung noch mal genau durchgelesen und von vorne angefangen. Ganz langsam. Ich hab ziemlich viel Schweiß beim Installieren vergossen (Das ist schlecht für die Tastatur, wie überhaupt jede Art von Feuchtigkeit, zum Beispiel Heulausbrüche, Limo oder Katzenpisse!).
Aber jetzt läuft das Notebook und ich kann mit ihm schreiben, wo ich will, solange der Akku Saft hat!
H-E-R-R-L-I-C-H!!
Wenn ich ins Internet will, brauche ich natürlich eine Telefonsteckdose, logo.
Papa hat schon gesagt, er ist gespannt, wie hoch unsere Telefonrechnung in Zukunft sein wird. Oma hat geantwortet, dass sie ja versprochen hat, sich an den Kosten zu beteiligen, vorausgesetzt:
	ich würde es nicht mit dem Surfen übertreiben (Kann mir jemand genau sagen, wann Internet-Surfen übertrieben ist?)

	ich würde nicht die Schule vernachlässigen

	ich würde meine sonstigen Pflichten erfüllen, beispielsweise die Hühner füttern, Matildas Katzenklo säubern, für Oma rechtzeitig Gebissreiniger aus der Apotheke besorgen, mich im Haushalt nützlich machen, mein Zimmer aufräumen, mich ordentlich waschen und vor dem Schlafengehen immer die Zähne putzen, jeden Morgen mein Bett aufschütteln, meine Schuhe selber putzen und meine Unterhosen öfter als bisher wechseln, nett zu meinem Bruder Florian sein, mich nicht mehr so oft mit meiner Schwester Kristin streiten und sie auf keinen Fall öffentlich als HZ (= hirnamputierte Zimtzicke) betiteln. (Das war nur ungefähr die Hälfte, den Rest hab ich vergessen!)



Ich hab gar nicht gewusst, dass ich auf einmal so viele Pflichten habe. Wahrscheinlich komme ich erst um Mitternacht ins Internet. Fast wäre der Glückspilz ein Giftpilz geworden, aber dann habe ich mich schwer zusammengenommen und freundlich zu allem »Ja« gesagt. Gegrinst hab ich auch noch dabei. So was nennt man Taktik. (Taktik = listig heucheln, damit der Gegner denkt, man sei mit allem locker einverstanden. Aber in Wirklichkeit hat man längst ganz andere Pläne.)
Wenn Oma allerdings auch noch verlangt hätte, dass ich zum Fußballfan werde, hätte ich das Notebook sofort in den Laden zurückgebracht!!!
[...]
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Glück oder Pech für Oskar?
Mit seinem neuen Notebook betätigt sich Oskar kurz entschlossen als Glücksforscher. Er stellt fest: Glück ist für jeden etwas anderes, es ändert sich dauernd, und sogar echte Mega-Glücksfälle (wie die französische Austauschschülerin Natalie!) halten einfach nicht lange. Als Oskar für die Klassen-Homepage eine Story über seine Lehrer schreibt, scheint sich das Glück ratzfatz per Internet davonzumachen ...
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